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“Wenn es gut läuft, will man natürlich nicht 
aufhören”, erklärte MT-Kapitän Kai Häfner 
augenzwinkernd seinen fulminanten Auftritt 
in Lübbecke. 
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HERZLICH WILLKOMMEN ZUM HEUTIGEN HEIMSPIEL!

EIN RICHTUNGSWEISENDES MATCH UM PLATZ FÜNF?

4

Mit Frisch Auf! Göppingen empfängt die MT Melsungen heute einen direkten Konkurrenten im Rennen um 
den fünften Tabellenplatz. Der berechtigt in der nächsten Saison mit hoher Wahrscheinlichkeit zur Teil-
nahme an einem europäischen Wettbewerb. Die Nordhessen als derzeitiger Sechster haben zwar zwei 
Zähler mehr auf der Habenseite als die auf Rang 8 liegenden Schwaben, allerdings auch ein Spiel mehr 
absolviert. Das heutige Duell als “richtungsweisend” einzustufen, ist also durchaus angebracht. Da wäre 
es aus heimischer Sicht von Vorteil, wenn sich die zuletzt prekäre Personalsituation etwas entspannen 
würde. Wobei die MT am Sonntag mit dem Sieg in Lübbecke gezeigt hat, dass sie auch in dezimierter Be-
setzung noch eine hohe Qualität in die Waagschale werfen kann.   

Foto: A. Käsler

Zu beneiden ist Roberto Garcia Par-
rondo dieser Tage ganz sicher nicht. 
Was heißt “dieser Tage”? Genau be-
trachtet, muss der MT-Coach schon 
seit Wochen immer wieder auf einen 
Teil seiner Spieler verzichten. Mal 
sind es Verletzungen, mal ist es Co-
rona, mal sind es Nachwirkungen 
von sonstigen Infekten, die den 
Kader fast regelmäßig schrumpfen 
lassen.  
 
Angesichts solcher Unbilden ist das 
hehre Ziel, mehr Kontinuität ins Spiel 
zu bekommen, nur schwer zu errei-
chen. Wenn Positionen umbesetzt 
werden müssen oder einzelne Ak-

teure mangels Alternativen über fast 
die gesamten 60 Minuten durchspie-
len müssen, sind Leistungsschwan-
kungen im Spielverlauf fast vorpro- 
grammiert.  
 
Was andererseits natürlich keine Be-
gründung für eine in einzelnen Spie-
len beobachtete hohe Fehlerquote 
sein soll. Da passierte es dann zu 
oft, dass aussichtsreiche Torgele-
genheiten nicht genutzt wurden oder 
der Ball beim Abspiel ungewollt beim 
Gegner landete. Diese vermeintlich 
“einfachen” Fehler gilt es abzustel-
len. Gelingt dies, steigen zwangsläu-
fig die Erfolgschancen insgesamt. 

Zumal die MT in der Regel auf eine 
solide Abwehr mit guten Torhütern 
dahinter bauen kann. Und bekannt-
lich ist die Defensive ja der Mann-
schaftsteil, der Spiele am ehesten 
gewinnen hilft.  
 
Dass das heute gegen die Schwaben 
besonders gut gelingen muss, um er-
folgreich zu sein, bedarf keiner be-
sonderen Erwähnung. Statistisch 
betrachtet gilt Folgendes: Die MT hat 
in den Spielen gute Chancen zu ge-
winnen, in denen sie dem jeweiligen 
Kontrahenten nicht mehr als 27 Tore 
gestattet. Wenn Handball doch nur 
so einfach zu berechnen wäre ... B.K.





AUF EINEN BLICK

TABELLE UND AKTUELLE SPIELE
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 LIQUI MOLY Handball-Bundesliga –  Spiele vom 07.04. bis 30.04.2022                                            
 

 

 DO.     07.04.22       19:05 Uhr         Rhein-Neckar Löwen             HSV Hamburg                          Fabian Baumgart / Sascha Wild  

 DO.     07.04.22       19:05 Uhr         MT Melsungen                       FRSCH AUF! Göppingen         Tanja Kuttler / Maike Merz  

 DO.     07.04.22       19:05 Uhr         SC DHfK Leipzig                    TBV Lemgo Lippe                    Martin Thöne / Marijo Zupanovic  

 DO.     07.04.22       19:05 Uhr         HC Erlangen                          Bergischer HC                         Marcus Hurst / Mirko Krag  

 DO.     07.04.22       19:05 Uhr         HBW Balingen-Weilstetten    TVB Stuttgart                           Colin Hartmann / Stefan Schneider  

 SO.     10.04.22       14:00 Uhr         HSG Wetzlar                          SC Magdeburg                        Julian Köppl / Denis Regner  

 SO.     10.04.22       16:05 Uhr         Handb. Sport Ver.Hamburg   HBW Balingen-Weilstetten      Robert Schulze / Tobias Tönnies  

 SO.     10.04.22       16:05 Uhr         SG Flensburg-Handewitt      TuS N-Lübbecke                      Jannik Otto / Raphael Piper  

 SO.     10.04.22       16:05 Uhr         Füchse Berlin                         TSV Hannover-Burgdorf          Hanspeter Brodbeck / Simon Reich  

 SO.     10.04.22       16:05 Uhr         GWD Minden                         THW Kiel                                  Sebastian Grobe / Adrian Kinzel  

 DO.    21.04.22       19:05 Uhr         TSV Hannover-Burgdorf        Handb. Sport Ver. Hamburg      Marcus Hurst / Mirko Krag  

 DO.    21.04.22       19:05 Uhr         HBW Balingen-Weilstetten    TuS N-Lübbecke                      Ramesh und Suresh Thiyagarajah  

 DO.    21.04.22       19:05 Uhr         Rhein-Neckar Löwen             TVB Stuttgart                            Christian und David Hannes  

 SO.     24.04.22       19:30 Uhr         FRISCH AUF! Göppingen      TSV Hannover-Burgdorf          Markus Kauth / Andre Kolb  

 DO.     28.04.22       19:05 Uhr         HC Erlangen                          MT Melsungen                         Tanja Kuttler / Maike Merz  

 DO.     28.04.22       19:05 Uhr         SC DHfK Leipzig                    Rhein-Neckar Löwen               Markus Kauth / Andre Kolb  

 DO.     28.04.22       19:05 Uhr         THW Kiel                                HSG Wetzlar                            Steven Heine / Sascha Standke  

 DO.     28.04.22       19:05 Uhr         FRISCH AUF! Göppingen      GWD Minden                           Julian Köppl / Denis Regner  

 DO.     28.04.22       19:05 Uhr         Bergischer HC                       HBW Balingen-Weilstetten       Hanspeter Brodbeck / Simon Reich  

 SA.     30.04.22       18:30 Uhr         TBV Lemgo Lippe                  HC Erlangen                             Lucas Hellbusch / Darnel Jansen  

 SA.     30.04.22       18:30 Uhr         SG Flensburg-Handewitt      Handb. Sport Ver. Hamburg     Nils Blümel / Jörg Loppaschewski 

 Tag      Datum           Uhrzeit            Heim                                      Gast                                          Schiedsrichter               

  Pl.        Mannschaft                                    Spiele            Sieg          Remis       Niederl.       Punkte           Diff.         + Tore        - Tore     

LIQUI MOLY Handball-Bundesliga – Saison 2021/22 – Stand: 04.04.2022                                         

  

 

    1        SC Magdeburg                               25 / 34            23              0              2              46 : 4          + 129           765           636 

    2         Füchse Berlin                                 25 / 34            19              3              3              41 : 9            + 95           735           640 

    3        THW Kiel                                         25 / 34            19              2              4            40 : 10          + 125           766           641 

    4        SG Flensburg-Handewitt                25 / 34            16              6              3            38 : 12            + 96           729           633 

    5        HSG Wetzlar                                   25 / 34            13              3              9            29 : 21           + 30           696           666 

   6       MT Melsungen                         25 / 34          13            3            9         29 : 21          + 13         661         648 

    7        SC DHfK Leipzig                             25 / 34            12              4              9            28 : 22            + 27           658           631 

   8        FRISCH AUF! Göppingen         24 / 34          12            3            9         27 : 21          - 16         684         700 

    9        TBV Lemgo Lippe                           25 / 34            10              4            11            24 : 26            - 28           690           718 

  10        Rhein-Neckar Löwen                      25 / 34              9              4            12            22 : 28              - 3           709           712 

  11        Bergischer HC                                26 / 34              9              3            14            21 : 31            - 36           652           688 

  12        Handball Sport Verein Hamburg     24 / 34              9              2            13            20 : 28            - 16           651           667 

  13        HC Erlangen                                   25 / 34              7              3            15            17 : 33            - 40           644           684 

  14        TSV Hannover-Burgdorf                 23 / 34              8              0            15            16 : 30            - 38           606           644 

  15        TVB Stuttgart                                  25 / 34              6              2            17            14 : 36            - 74           711           785 

  16        GWD Minden                                  26 / 34              5              3            18            13 : 39            - 68           656           724 

  17        HBW Balingen-Weilstetten             24 / 34              4              3            17            11 : 37          - 116           586           702 

  18        TuS N-Lübbecke                             24 / 34              5              0            19            10 : 38            - 80           564           644



Jörg JeschiK 
Kleintransporte







Tag   Datum        Uhrzeit     Heim                                   Gast                                   Ergebnis              Halle                                Pl./Zusch.

 
MI    08.09.21     19:05       TBV Lemgo Lippe              MT Melsungen                  26:26 (11:12)       Phoenix Contact Arena         1.809 
SA    11.09.21     20:30       MT Melsungen                   THW Kiel                           26:33 (12:16)       Rothenbach-Halle                  3.186  
DO   16.09.21     19:05       MT Melsungen                   Füchse Berlin                    25:33 (  9:15)       Rothenbach-Halle                  2.447 
SO   26.09.21     16:00       MT Melsungen                   TuS N-Lübbecke               23:22 (10: 7)        Rothenbach-Halle                  2.240 
DO   30.09.21     19:05       MT Melsungen                   SC Magdeburg                  24:27 (11:15)       Rothenbach-Halle                  2.796 
SO   03.10.21     16:00       TSV Hannover-Burgdorf    MT Melsungen                  23:25 (12:11)       ZAG Arena                              2.526 
MI    06.10.21     19:00       SG BBM Bietigheim           MT Melsungen                  28:30 (10:16)       Sporthalle am Viadukt              632 
DO   14.10.21     19:05       FA Göppingen                    MT Melsungen                  26:26 (10:14)       EWS-Arena Göppingen         2.300 
DO   21.10.21     19:05       MT Melsungen                   Bergischer HC                  26:24 (15:12)       Rothenbach-Halle                 2.727 
SO   31.10.21     16:00       HSV Hamburg                    MT Melsungen                  nicht gewertet    Sporthalle Hamburg              4.500 
MI    10.11.21     19:05       MT Melsungen                   GWD Minden                    25:29 (  7:14)       Rothenbach Halle                 2.496 
SA    13.11.21     15:30       MT Melsungen                   TVB Stuttgart                    29:23 (13:15)       Rothenbach-Halle                  2.769 
SO   21.11.21     16:00       SC DHfK Leipzig                MT Melsungen                  22:26 (12:12)       Quarterback Arena Leipzig     2.640 
DO   25.11.21     19:05       MT Melsungen                   Rhein-Neckar Löwen        25:24 (16:16)       Rothenbach-Halle                  3.324 
SO   28.11.21     18:05       HSV Hamburg                    MT Melsungen                  26:25 (13:13)       Sporthalle Hamburg              3.338 
SO   05.12.21     16:00       HSG Wetzlar                      MT Melsungen                 31:28 (16:15)      Rittal Arena Wetzlar                  844 
DO   09.12.21     19:05       HBW Balingen-Weilst.       MT Melsungen                  25:34 (  6:19)       Sparkassen Arena Balingen       613 
MI    15.12.21     19:30       MT Melsungen                   Bergischer HC                  28:22 (16:12)       Rothenbach-Halle                  1.378 
SO   19.12.21     16:00       MT Melsungen                   HC Erlangen                      30:28 (11:16)       Rothenbach-Halle                  1.135 
MI    22.12.21     19:05       SG Flensburg-Handew.     MT Melsungen                  27:24 (13:11)       Flens Arena Flensburg          2.420  

DIE SAISON 2021/2022

ALLE TERMINE, PAARUNGEN, ERGEBNISSE, SPIELORTE, ZUSC
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AUSWÄRTSSIEG!



Tag   Datum        Uhrzeit     Heim                                   Gast                                   Ergebnis              Halle                                Pl./Zusch.

MO   27.12.21     19:05       Füchse Berlin                     MT Melsungen                  28:29 (17:15)       Max-Schmeling-H., Berlin       2.500 
SA    12.02.22     18:30       MT Melsungen                   HBW Balingen-Weilst.      28:21 (14:10)       Rothenbach-Halle                  1.176 
DO   17.02.22     19:05       GWD Minden                     MT Melsungen                  22:26 (  9:11)       Kampa Halle MInden                932 
DO   24.02.22     19:05       MT Melsungen                   SC DHfK Leipzig               22:22 (13:12)       Rothenbach-Halle                  1.347 
DO   03.03.22     19:05       MT Melsungen                   HSV Hamburg                   26:22 (14:  9)       Rothenbach-Halle                  1.465 
SO   06.03.22     18:30       TBV Lemgo Lippe              MT Melsungen                  28:24 (15:10)       Phoenix Contact Arena         2.408 
SO   13.03.22     16:00       Rhein-Neckar Löwen         MT Melsungen                  29:26 (14:14)       SAP Arena Mannheim           3.652 
SO   27.03.22     14:00       MT Melsungen                   SG Flensburg-Handew.    26:32 (12:18)       Rothenbach-Halle                  3.323 
SO   03.04.22     16:05       TuS N-Lübbecke                MT Melsungen                  23:31 (14:13)       Merkur Arena Lübbecke        1.018 
DO   07.04.22     19:05       MT Melsungen                   FA Göppingen                                               Rothenbach-Halle                  4.300 
        23./24.04.22              REWE FINAL FOUR           (ohne MT-Beteiligung)                                  Barclays Arena Hamburg    13.000 
DO   28.04.22     19:05       HC Erlangen                       MT Melsungen                                              Arena Nürnb. Versich.            8.500  
SO   01.05..22    16:05       THW Kiel                            MT Melsungen                                              Wunderino Arena Kiel          10.285 
DO   05.05.22     19:05       MT Melsungen                   TSV Hannover-Burgd.                                   Rothenbach-Halle                  4.300 
SO   15.05.22     13:00       SC Magdeburg                  MT Melsungen                                              GETEC Arena Magdeburg     7.782 
SA    21.05.22     18:00       MT Melsungen                   TBV Lemgo Lippe                                         Rothenbach-Halle                  4.300 
SA    04.06.22     18:00       Bergischer HC                   MT Melsungen                                              Uni Halle Wuppertal               4.100 
MI    08.06.22     18:00       MT Melsungen                   HSG Wetzlar                                                  Rothenbach-Halle                  4.300 
SO   12.06.22     18:00       TVB Stuttgart                     MT Melsungen                                              Porsche-Arena Stuttgart       6.211 
 
Bei den in grau dargestellten Spielen sind die Paarungen bereits festgelegt, die Termine jedoch nur Platzhalterangaben! 

CHAUERZAHLEN

A. Käsler
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Schaut man genauer in die Historie, 
bekommt dieser siebte Rang noch 
eine ganz andere Bedeutung. Er wer-
tet zwar nicht ab, verschleiert aber 
die riesigen Erfolge, die im Vorland 
der Schwäbischen Alb schon vor 
Einführung der Hallenhandball-Bun-
desliga gefeiert wurden. Denn bevor 
die Meisterschaft national im Ligafor-
mat ausgespielt wurde, damals noch 
in Nord- und Südgruppe geteilt mit 
Endspielen der Staffelsieger, gab es 
bereits Endrunden im KO-Format.  
 
Und da, man lese und staune, war 
Frisch-Auf! Göppingen die erfolg-

reichste Mannschaft Deutschlands. 
Zwölf süddeutsche Titel zwischen 
1954 und 1967 resultierten in der 
bundesweiten Fortführung in nicht 
weniger als sieben Deutsche Meis-
tertiteln sowie zwei zweiten Plätzen 
nach Finalniederlagen abseits der 
späteren Bundesliga! 
 
Diese Zeitspanne lässt Statistiker 
stutzen. Denn damit ist ausgedrückt, 
dass Göppingen nicht zu den Grün-
dungsmitgliedern der Eliteklasse 
1966 gehört haben kann. In der Tat 
verpassten die Grün-Weißen diesen 
Meilenstein durch eine 2:3-Niederla-

gegegen den TSV Zirndorf im ent-
scheidenden Platzierungsspiel. Erst 
nach eben jenem vollgemachten 
Dutzend an „Süddeutschen“ reichte 
es mit einem Jahr Verspätung und 
einem 14:13 im dritten Entschei-
dungsspiel über den TV 05 Erbach 
(Saarland) für den Aufstieg. Unbe-
dingt muss in dem Zusammenhang 
erwähnt werden, dass Frisch-Auf! in 
dieser Vor-Bundesliga-Ära als erste 
deutsche Mannschaft auch interna-
tionale Meriten einfuhr: zweimal lan-
dete der Europapokal für 
Landesmeister (ein Vorläufer der 
späteren EHF Champions League) im 

DAS GÄSTEPORTRAIT

FRISCH AUF! GÖPPINGEN

Mit aktuell 1.137 absolvierten Begegnungen in der mittlerweile 42. Saison seiner Zugehörigkeit zur deut-
schen Handball-Bundesliga rangiert Frisch-Auf! Göppingen in den Top-10, genauer gesagt auf Platz sie-
ben, der Ewigen Tabelle. Eine schöne Spielerei für die einen, unbestechliches Leistungsabbild eines Clubs 
für die anderen. Ganz sicher und neutral gesehen aber eine wahrlich starke Leistung, sich über eine so 
lange Zeit in der nationalen Spitze einer Sportart zu halten.

14

Frisch Auf! Göppingen • Saison 2021/2022 

Hinten (v.l.): Sebastian Heymann, Tobias Ellebaek, Josip Sarac, Jacob Bagersted, Kresimir Kozina, Maximilian Hejny, Jon Lindenchrone Ander-
sen, Nemanja Zelenovic, Alexander Vorontsov (Torwart-Trainer). Mitte (v.l.): Dr. Christian Grill (Mannschaftsarzt), Thomas Hummel (Physiothera-
peut), Sebastian Daebel (Physiotherapeut), Oskar Neudeck, Tim Kneule, Janus Smarason, Isaiah Klein, Christian Schöne (Sportlicher Leiter), 
Hartmut Mayerhoffer (Trainer), Dr. Dieter Bubeck (Athletik). Vorn (v.l.): Vordere Reihe v. l.: Dr. Andreas Bickelhaupt (Mannschaftsarzt), Tim Kaulitz, 
Till Hermann, Marcel Schiller, Daniel Rebmann, Urh Kastelic, Kevin Gulliksen, Axel Goller, Heiko Ruess (Betreuer). Fotos: U. Schönewald/FRISCH AUF!
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Göppinger Trophäenschrank. 
 
Ebenfalls zweimal noch wurde die 
Meisterschaft als Bundesligist gefei-
ert: 1970 und 1972. Nur die Gipfel 
schwäbischer Beständigkeit, denn 
schlechter als Zweiter in der Süd-
staffel war Göppingen in den ersten 
sieben Jahren seiner Erstklassigkeit 
nie. Dennoch wollte kein weiterer 
Meistertitel dazukommen. Zweimal 
Rang vier waren die Ausreißer nach 
oben, schlechter als Achter taucht in 
den Annalen aber auch nicht auf. Bis 
schließlich mit der Elf aus der Saison 
1981/82 doch einmal etwas Zweistel-
liges zu Buche steht. Danach ließ 
das bedingungslose Bestreben, ir-
gendwie wieder ganz nach oben vor-
zudringen, Frisch-Auf! straucheln. 
 
Als Fünfter in der Folgesaison 
1982/83 war der Weg zurück in Rich-
tung Spitze zwar eingeschlagen, mit 
Platz sieben 1983/84 fand er aller-
dings ein jähes Ende. Nicht nur ta-
bellarisch, sondern rigoros mit einem 
vom Verband verfügten Zwangsab-
stieg. Was war geschehen? Der 
Grund trug den Namen Jerzy Klem-
pel und dieser hatte unerlaubter-
weise Geld für Leistung erhalten. 
Denn es galt noch das klare Ama-
teurstatut, das monetäre Zahlungen 
oberhalb eines festgelegten Betra-
ges (damals 700 Mark im Monat) an 
Aktive verbot. Klempel soll dagegen 
jährlich 100.000 Mark kassiert haben 
und der Handballverband statuierte 
am „unlauteren“ Club ein Exempel. 
Obwohl zu dieser Zeit wohl auch an-
dere Vereine zu hohe an Spieler Zah-
lungen geleistet hatten, so mutmaßte 
man jedenfalls im Umfeld der Liga. 
Öffentlich wurde aber zum Nachteil 
der Schwaben nur der Klempel-Ver-
trag mit Göppingen. 
 
Ein Jahr später war der Verein zwar 
wieder oben, konnte aber bei Wei-
tem nicht mehr an die Leistungen 

der Vorjahre anknüpfen. Plätze am 
und im zweistelligen Bereich wurden 
die Regel. Insbesondere nachdem 
1989 auch sportlich der Abstieg und 
erst 2001 die Rückkehr in die Elite-
liga folgte. Erst 2005 kam die obere 
Tabellenhälfte wieder ins Spiel, 
nächste Erfolge stellten sich viele 
Jahre später ein. Allerdings nicht in 
der Liga, denn da ging nach oben 
nichts über Rang fünf hinaus. Das 

reichte aber immerhin, um sich für 
den internationalen Wettbewerb im 
EHF-Pokal zu qualifizieren. Und der 
landete 2011 dann als erster Pokal 
nach 1972, also nach 49 Jahren, 
endlich auch mal wieder in der Ver-
einsvitrine. 
 
Womit wir gewissermaßen bei dem 
Frisch-Auf! Göppingen der handbal-

lerischen Neuzeit angekommen 
wären. Denn in den Folgejahren prä-
sentierten sich die Schwaben als 
ausgemachte Spezialisten für genau 
diesen Wettbewerb. Schon 2012 
wurde er das erste Mal verteidigt, 
zwei weitere EHF-Pokalsiege schlos-
sen sich 2016 und 2017 an, wieder 
durch einen fünften Meisterschafts-
rang initiiert. Die jeweils dritten Ver-
suche in Reihe scheiterten beide erst 
im Halbfinale, beide mit den Rhein-
Neckar Löwen und den Füchsen Ber-
lin an deutschen Teams. Was 
Frisch-Auf! dennoch mit sechs End-
rundenteilnahmen und den erwähn-
ten vier Titeln zum Schwergewicht 
im internationalen Geschäft kürt. 
 
Drei Jahre sind seitdem vergangen 
und Göppingen schickt sich in der 
laufenden Saison erneut an, zum An-
griff zu blasen. Worauf? Auf Platz 
fünf natürlich! Jenen, der schon 
zweimal Ausgangspunkt für sportli-
che Höhenflüge war. Allerdings gab 
es da am vergangenen Wochenende 
einen empfindlichen Dämpfer in 
Form einer Heimniederlage gegen 
Kellerkind und Süd-Rivale Balingen-
Weilstetten. Was mit Blick auf die Mi-
nuspunkte (Göppingen hat noch ein 
Spiel nachzuholen) nun zum Gleich-
stand mit Wetzlar und auch Melsun-
gen führt. Die ersten vier der Tabelle 
sind unerreichbar weit weg, also 
müssen eigentlich zwingend zwei 
Punkte beim direkten Konkurrenten 
aus Nordhessen her, um den Traum 
von neuen europäischen Meriten im 
Lieblingswettbewerb weiterträumen 
zu dürfen. Sonst bleibt als Ziel nur, in 
der Ewigen Tabelle weiter aufzuholen 
und dort in den nächsten Jahren viel-
leicht das zum Stillstand gekom-
mene Großwallstadt zu überflügeln. 
Wobei eine „6“ mit Blick auf die ehe-
maligen Großtaten als zahlenmäßi-
ges Abbild weitaus standesgemäßer 
wirken würde als die derzeitige „7“ 
der Rangfolge. – WMK

Hartmut Mayerhoffer (52) trainiert 
Frisch Auf! seit der Saison 18/19. 
Eingestiegen ins Trainermetier ist 
der gebürtige Rumäne mit deut-
scher Staatsbürgerschaft in 2009 
beim Regionalligisten TSV Fried-
berg. In 2013 wechselte er zum 
Zweitligisten SG BBM Bietigheim, 
den er bereits nach einer Saison 
in die höchste deutsche Spiel-
klasse hievte.



HEIM

Trainer 
Roberto Garcia Parrondo (42) 

Co-Trainer 
Arjan Haenen

Athletiktrainer 
Dr. Florian Sölter 

Betreuer 
Matthias Horn, Sandor Balogh

Physiotherapeuten 
René Kagel 
Dennis Nguyen 
Jennifer Perlwitz 

 

Teamärzte 
Dr. Gerd Rauch 
Bernd Sostmann 
Dr. Karl-Friedrich Appel 
Dr. Petra Rauch (M.SC.)

MT MELSUNGEN

Spielerpresenter Nr. Name Pos. Geburtsdatum Größe

Schiedsrichterinnen Jahrgang SR seit DHB-Spiele int. Spiele Ort

Nat. LS Tore

    1989            2004          > 229              75       Meckenbeuren (BaWü) 
 
    1986            2002          > 229              75       Oberteuringen (BaWü)

Tanja Kuttler (li.) 
 
Maike Merz (re.)

Foto: DHB

  3      Marino Maric                                  KM             01.06.90              196             CRO            > 70 

  5      Julius Kühn                                     RL              01.04.93              198             GER               90 

  6      Finn Lemke                                    RL              30.04.92              210             GER               91 

  9      Tobias Reichmann                          RA              27.05.88              188             GER             104 

12      Silvio Heinevetter                            TW             21.10.84              194             GER             204 

15      Yves Kunkel                                    LA              13.05.94              184             GER                 7 

16      Nebojsa Simic                                 TW             19.01.93              194             MNE           > 60 

19      Elvar Örn Jonsson                           RM             31.08.97              188             ISL                 33 

21      Arnar Freyr Arnarsson                     KM             14.03.96              201             ISL                 50 

22      Michael Allendorf                            LA              16.09.86              190             GER               19 

27      André Gomes                                  RL              27.07.98              193             POR               30 

30      Gleb Kalarash                                 KM             29.11.90              205             RUS               65      

34      Kai Häfner                                      RR              10.07.89              192             GER             116 

41      Alexander Petersson                       RR              02.07.80              186             ISL          40/186 

73      Timo Kastening                               RA              25.06.95              180             GER               44 

94      Domagoj Pavlovic                           RM             21.03.93              190             CRO            > 20
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Erweiterter Kader: 
    1     Erik Ulrich (TW) 
    8    Paul Kompenhans (RM)

 14    Ben Beekmann (LA) 
  35     Rohat Sahin (KM) 
 36     Manuel Hörr (RL)

  46    Julian Fuchs (RA) 
  97     David Kuntscher (RR)



Zeitnehmer / Sekretär Ergebnis Halbzeit Zuschauer DHB-Spielaufsicht

Volker Krempel  
 
Matthias Eisenhuth 

Jutta Ehrmann-Wolf 
Entwicklung im Schiedsrichterwesen  
des Deutschen Handballbundes (DHB)

GAST

FRISCH AUF! GÖPPINGEN
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Spielerpresenter Nr. Name Pos. Geburtsdatum Größe Nat. LS Tore

   2     Oskar Neudeck                               RL              04.02.02              192             GER                 0 

   3     Janus Smarason                             RM             01.01.95              184             ISL                 49 

   4     Tim Kneule                                     RM             18.08.86              190             GER               30 

   6     Jon Lindenchrone Andersen            RR              02.01.97              195             DEN                 0 

 10     Sebastian Heymann                        RL              01.03.98              198             GER               17 

 12     Daniel Rebmann                             TW             16.01.94              190             GER                 4 

 13     Josip Sarac                                     RL              24.02.98              201             CRO               20 

 14     Jacob Bagersted                             KM             25.03.87              194             DEN               32 

 17     Tobias Ellebaek                               RL              15.05.92              193             DEN                 3 

 18     Isaiah Klein                                     RM             25.02.01              185             GER                 0 

 24     Marcel Schiller                                LA              15.08.91              189             GER               35 

 30     Axel Goller                                      RA              27.03.00              180             GER                 0 

 34     Kevin Gulliksen                               RA              09.11.96              179             NOR               55 

 41     Till Hermann                                   LA              22.12.96              179             GER                 0 

 42     Nemanja Zelenovic                         RR              27.02.90              194             SRB               94 

 44     Kresimir Kozina                               KM             25.06.90              196             CRO               28 

 99     Urh Kastelic                                    TW             27.02.96              201             SLO                50

Trainer 
Hartmut Mayerhoffer (52) 

Wissenschaftl. Berater 
Dr. Dieter Bubeck

Torwarttrainer 
Alexander Vorontsov 

Betreuer 
Heiko Ruess 

Physiotherapeuten 
Sebastian Daebel 
Thomas Hummel 
Christian Dekrell 
Christian Müller 

Teamärzte 
Dr. Andreas Bickelhaupt 
Dr. Christian Grill



Es geschah am Samstag im Ab-
schlusstraining der MT Melsungen 
vor ihrem Spiel am Sonntag in Lüb-
becke. Trainer Roberto Garcia Par-
rondo ließ noch einmal die taktisch- 
en Elemente im Angriff wiederholen. 
Er wollte im Duell mit dem “Angst- 
gegner”, nichts dem Zufall überlas-
sen. “Das ist ein Spielzug, wie wir ihn 
schon hunderte Male gelaufen sind”, 
sagt Timo Kastening, “diesmal en-
dete er aber für mich leider mit einer 
Verletzung”. 
 
Die Kernspinuntersuchung am Mon-
tag brachte dann Gewissheit: “Eine 
Ruptur des vorderen Kreuzbandes 

im linken Knie und Riss des Innen-
meniskus”, diagnostizierte Melsun-
gens Mannschaftsarzt Dr. Gerd 
Rauch. Für den Linkshänder, der im 
vorletzten Jahr von den Recken Han-
nover nach zu den Bartenwetzern 
Nordhessen wechselte, ist dies die 
erste schwere Verletzung seiner bis-
herigen Laufbahn. 
 
“Ich musste zum ersten Mal – außer 
wegen Corona – ein Spiel vor dem 
Fernseher verfolgen. Das ist natür-
lich  besonders hart. Aber ich sage 
mir, Verletzungen können passieren, 
das ist bei uns Profisportlern eben 
das Berufsrisiko”. Als kleinen Trost 

bekam Timo Kastening via TV dann 
einen Sieg seiner MT zu sehen. 
Dabei erwies sich Julian Fuchs als 
würdiger Vertreter. Der Youngster aus 
dem MT-Nachwuchskader erzielte in 
vier Versuchen drei blitzsaubere Tref-
fer in Folge, beim vierten war das 
Torgebälk im Wege. Normalerweise 
teilt sich Timo Kastening die Rechts-
außenposition mit Tobias Reich-
mann. Aber auch der fehlte am 
Sonntag – in dem Fall wegen eines 
positiven Coronatestergebnisses. 
 
Für Timo Kastening steht nächste 
Woche in enger Abstimmung mit Dr. 
Rauch eine Operation in Berlin auf 

KREUZBANDRISS

SAISON-AUS FÜR TIMO KASTENING
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Für MT-Nationalspieler Timo Kastening ist die Saison vorzeitig beendet. Der Rechtsaußen zog sich am 
Samstag im Abschlusstraining vor dem tags darauf stattfindenden Auswärtsspiel der MT in Lübbecke eine 
schwere Knieverletzung zu. Mannschaftsarzt Dr. Gerd Rauch sah seinen ersten Verdacht am Montag nach 
einer Kernspinuntersuchung bestätigt: Das Kreuzband im linken Knie ist gerissen. Der 26-Jährige war ge-
rade letzte Woche von Bundestrainer Alfred Gislason in das DHB-Aufgebot für die WM-Playoffs Mitte April 
berufen worden. Für Timo Kastening ist es die erste schwere Verletzung seiner Karriere.

Foto: A. Käsler

Verletzt! 
Das gefällt keinem  

Berufssportler.  
Timo Kastening trägt  

es mit Fassung 
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dem Programm und anschließend 
mehrere Monate harten Reha-Trai-
nings. Was ihn aber keinesfalls ent-
mutigt. Im Gegenteil: “Das hört sich 
zum jetzogen Zeitpunkt vielleicht 
etwas komisch an, aber auf diese 
Herausforderung freue ich mich 
sogar schon”. 
 
Eine Serie von Ausfällen lässt 
kein Kontinuität zu  
 
Der Ausfall von Timo Kastening be-
deutet einen weiteren personellen 
Rückschlag für MT-Trainer Roberto 
Garcia Parrondo. Seit längerem sind 
schon Finn Lemke und Domagoj 
Pavlovic aufgrund von Nachwirkun-
gen von Verletzungen bzw. Erkran-
kungen nicht verfügbar, vor gut drei 
Wochen brach sich André Gomes 
beim Länderspieleinsatz mit Portugal 
die Hand und beim letzten Heimspiel 
gegen Flensburg musste Elvar Örn 
Jonsson aussetzen. Der isländische 
Spielmacher war zwar gegen Lübbe-
cke wieder an Bord, aber noch etwas 
geschwächt, sodass es bei ihm nur 
zu Kurzeinsätzen reichte. 
 
Nun heißt es für den Melsunger 
Coach erneut zu improvisieren – und 
das ausgerechnet vor einem weg-
weisenden Duell um Platz 5, heute 
gegen Frisch Auf! Göppingen.  

B.K.

KREUZBANDRISS

TIMO KASTENING

Der Plan steht: Mit 18 Spielern wird Bundestrainer Alfred Gislason am 
Montag, 11. April, in Kiel in den nächsten Lehrgang der deutschen 
Handball-Nationalmannschaft gehen. Das Ziel: zwei erfolgreiche Play-
off-Partien gegen die Färöer und damit die Qualifikation für die 
nächste Weltmeisterschaft (10. bis 28. Januar 2023 in Polen und 
Schweden). Das Hinspiel findet am Mittwoch, 13. April, ab 18.15 Uhr 
in der Kieler Wunderino Arena statt, zum Rückspiel reisen Kapitän Jo-
hannes Golla & Co. nach Torshavn. Dort geht’s am Samstag, 16. April, 
ab 20 Uhr deutscher Zeit gegen die Färöer.  
 
“Wir können nahezu wie geplant für die WM-Play-offs nominieren und haben 
das aktuell bestmögliche Team zusammen“, sagt Alfred Gislason. „Wir wer-
den alles investieren, um die Aufgabe gegen die Färöer bereits vor eigenem 
Publikum so zu lösen, dass wir ein Polster mit ins Auswärtsspiel nehmen. Ich 
freue mich auf Kiel, aber vor allem wird dieses Spiel der erste Teil der WM-
Qualifikation sein – es geht um sehr viel für uns.“  
 
Diese Meldung des Deutschen Handballbundes stammt vom 1. April. Da 
konnte der Bundestrainer noch nicht wissen, dass er auf Timo Kastening, 
der genau wie seine beiden MT-Mannschaftskameraden Kai Häfner und Ju-
lius Kühn nominiert wurde, verletzungsbedingt verzichten musste. Ein Nach-
rücker-Kandidat wäre sicherlich Tobias Reichmann gewesen. Doch der 
MT-Rechtsaußen ist derzeit wegen Corona außer Gefecht. Ob und wenn ja 
mit wem der Länderspielkader aufgefüllt wird, gab der DHB am Dienstag 
nach Redaktionsschluss dieser Kurz vor Anpfiff-Ausgabe bekannt.    
 
Ansonsten sieht so der Kader für das WM-Play Off-Spiel in Kiel aus: 
 
Till Klimpke (HSG Wetzlar), Andreas Wolff (Vive Kielce); Lukas Zerbe (TBV 
Lemgo Lippe), Marcel Schiller (Frisch Auf Göppingen), Lukas Mertens (SC 
Magdeburg), Jannik Kohlbacher (Rhein-Neckar Löwen), Johannes Golla (SG 
Flensburg-Handewitt), Tim Zechel (HC Erlangen), Luca Witzke (SC DHfK 
Leipzig), Julian Köster (VfL Gummersbach), Kai Häfner (MT Melsungen), 
Simon Ernst (SC DHfK Leipzig), Julius Kühn (MT Melsungen), Sebastian Hey-
mann (Frisch Auf Göppingen), Juri Knorr (Rhein-Neckar-Löwen), Djibril 
M’Bengue (FC Porto), Fabian Wiede (Füchse Berlin). – DHB / B.K.  

NATIONALMANNSCHAFT

WM-PLAY OFF GEGEN FÄRÖER IN KIEL



Die Hiobsbotschaften, die Roberto 
Garcia Parrondo in den letzten Wo-
chen erreichen, reißen einfach nicht 
ab. Der MT-Chefcoach musste schon 
gegen Flensburg auf vier Stamm-
kräfte im Rückraum (Lemke, Pavlo-
vic, Jonsson, Gomes) verzichten. 
Von denen kehrte zum Auswärtsspiel 
in Lübbecke nur Elvar Örn Jonsson 
ins Team zurück. Kurz zuvor fielen 
aber noch die beiden etatmäßigen 
Rechtsaußen Tobias Reichmann und 
Timo Kastening aus. Beim Ab-
schlusstraining hatte sich Timo Kas-
tening eine Verletzung im Knie 
zugezogen. Kastenings Positionskol-
lege Tobias Reichmann musste sich 
kurzfristig wegen eines positiven Co-

ronatests in häusliche Isolation be-
geben. Das Aufgebot ergänzten des-
halb Paul Kompenhans, David 
Kuntscher und Julian Fuchs aus dem 
MT Nachwuchskader.  

Letztgenannter wurde sogar in die 
Start-Sieben auf Rechtsaußen beor-
dert und sorgte dort prompt für Fu-
rore. Nach dem Auftakttreffer durch 
Julius Kühn entspann sich in den fol-
genden 10 Minuten ein munteres 
Wechselspielchen, bei dem Melsun-
gen jeweils vorlegte und Lübbecke 
um den Anschluss bemüht war. Die 
MT-Treffer zu den Zwischenständen 
2:3 (5. Min.),  3:5 (8.) und 4:7 (10.) 
waren allesamt sauber herausge-
spielt, mit Endstation Rechtsaußen. 
Dort nutzte “Fuchsi” die Gelegenhei-
ten und versenkte ohne Fehlversuch. 
Acht Minuten später hatte er sein Tor 
Nummer vier auf der Hand, aber der 
Ball landet nur am Lattenkreuz. Es 
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RÜCKBLICK: LÜBBECKE – MT

AUSWÄRTSSIEG: HÄFNER MACHT DEN UNTERSCHIED

Die um fünf Stammspieler dezimierte MT Melsungen besiegte am Sonntag “Angstgegner” TuS N-Lübbecke 
in dessen Halle nach einem 13:14-Pausenrückstand hochverdient mit 31:23. Es war ein echter Kraftakt für 
die Nordhessen, die kurz vor dem Spiel auch noch auf ihre etatmäßigem Rechtsaußen Timo Kastening und 
Tobias Reichmann verzichten mussten. Die abstiegsbedrohten Ostwestfalen erwiesen sich im ersten 
Durchgang als der erwartet zähe Gegner, gegen den die MT in der Vergangenheit schon so oft Probleme 
hatte. Doch in der zweiten Spielhälfte drehte der vermeintliche Favorit richtig auf: Gestützt auf eine bis-
sige Abwehr vor einem äußerst aufmerksamen Nebojsa Simic und nach vorne angetrieben von einem über-
ragenden Kapitän Kai Häfner, der mit acht Treffern zum besten Schützen des Spiels avancierte, wurden 
die Hausherren zum Ende hin förmlich überrannt. Bei denen erwiesen sich Florian Baumgärtner und Tom 
Skroblien (jeweils 5 Tore) vor 1018 Zuschauern in der Lübbecker Merkur Arena als treffsicherste Spieler. 
Durch den Sieg rückt die MT Melsungen auf Platz sechs vor

Foto: A. Käsler

Foto: A. Käsler
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RÜCKBLICK: LÜBBECKE – MT

AUSWÄRTSSIEG: HÄFNER MACHT DEN UNTERSCHIED

wäre das 8:10 gewesen.  
 
Die Gastgeber hatten bis dahin zwei 
Drei-Tore-Rückstände aufgeholt und 
gewannen in den letzten zehn Minu-
ten des ersten Durchgangs sogar 
Oberwasser, wie der Treffer zum 
11:10 (24.) durch den langen Florian 
Baumgärtner belegte. Der MT war 
noch nicht mal ein Vorwurf zu ma-
chen. Denn der Einsatz in der Ab-
wehr stimmte, dahinter war Keeper 
Nebojsa Simic gut drauf und auch 
das Spiel im Angriff, bei dem Yves 
Kunkel, eigentlich Linksaußen, um-
sichtig Regie führte und im Verlauf 
von Elvar Örn Jonsson abgelöst 
wurde, florierte.  
 
Es waren zum einen drei ausgelas-
sen klare Torchancen, zum anderen 
sprangen den Lübbeckern drei von 
“Simo” schon abgewehrte Bälle wie-
der in die Hände zurück und wurden 
in Treffer umgemünzt.  So gesehen, 
geht der 14:13-Halbzeitstand auch in 
Ordnung. 
 
Dass sich die MT für Durchgang zwei 
mehr vorgenommen hatte, machte 
sie schon gleich nach Wiederanpfiff 
deutlich. Mit einem Dreierschlag Häf-
ner - Kühn - Häfner leitete sie den 
Wachwechsel ein. TuS-Coach Emir 
Kurtagic zog die Notbremse, warf 
nach dem 14:16 den Grünen Karton. 
Nach der Auszeit legten die Nord-
hessen nach. Nebojsa Simic entzau-
berte zweimal kurz hintereinander 
Florian Baumgärtner, auf der anderen 
Seite waren Michael Allendorf und 
Yves Kunkel erfolgreich – 14:18 (39.). 
Und wäre zuvor Julius Kühn – aus-
nahmsweise mal als Siebenmeter-
schütze – nicht an Aljosa Rezar 
gescheitert, wäre der Zwischenspurt 
sogar noch etwas deutlicher ausge-
fallen.  
 
Den guten Lauf bestätigte die MT 
aber dann in der Folge, Kai Häfner 

mit einem lehrbuchmäßigen für den 
Torhüter nicht zu sehenden Unter-
armwurf Gleb Kalarash vom Kreis 
und wiederum der Kapitän sorgten 
nach einer knappen Dreiviertel-
stunde für die erste Fünf-Tore-Füh-
rung der Gäste (16:21, 42.).   
 
Zurück in der Abwehr kam es zu 
einer Szene, die mit einer harten Be-
strafung durch die Referees beendet 
wurde: Julius Kühn attackierte den 
gegnerischen Werfer, zwar keines-
wegs überhart, aber doch so, dass 
dieser herumwirbelte und zu Boden 
ging. Rote Karte – für den Rück-
raumshooter war nach 42:19 Minuten 
der Arbeitstag beendet. Die bange 
Frage aus Melsunger Sicht: Würde 
das die wiederum dezimierte Mann-
schaft wegstecken können? 
 
Um es abzukürzen: Ja! Auch wenn 
Marek Nissen mit dem 19:22 seine 
Farben wieder in Reichweite heran-
brachte, ließ die MT in der Schluss-
viertelstunde nichts mehr anbrennen. 
Jetzt wurden die Gelegenheiten fast 
ausnahmslos in Treffer umgewandelt, 
ob Elvar Örn Jonsson aus der Mitte, 
Alexander Petersson von Rechtsau-
ßen, Gleb Kalarash vom Kreis oder 
Yves Kunkel von der Siebenmeterli-
nie und natürlich Kapitän Kai Häfner  
aus unterschiedlichsten Situationen.  
 
Das schönste Tor des Tages war 
gleichzeitig der Schlusspunkt: Ne-

bojsa Simic wirft Sekunden vor dem 
Abpfiff einen Pass übers ganze 
Spielfeld, Yves Kunkel fängt im Flug 
und zirkelt das Spielgerät durch die 
Beine von TuS-Keeper Aljosa Rezar 
zum hochverdienten 23:31 Endstand. 
 
Kai Häfner im Sky-Interview: “Wir 
haben eigentlich auch schon in der 
ersten Halbzeit nicht schlecht ge-
spielt, hatten aber in einigen Situa-
tionen etwas Pech, als Lübbecke 
jeweils mit Rebounds erfolgreich 
war. Insofern sind wir einigermaßen 
zufrieden gewesen, waren uns aber 
in der Kabine bewusst, dass wir in 
der zweiten Hälfte einige Dinge ver-
bessern müssen. Was dann ja auch 
geklappt hat”. Das Lob von Modera-
tor Jürgen Schmitz für dessen über-
ragende Leistung kommentierte 
Häfner augenzwinkernd: “Wenn es 
gut läuft, will man natürlich nicht auf-
hören. Das ist ja schließlich nicht 
ganz so oft der Fall”. Über die Be-
deutung des Spiels sagte Häfner: 
“Diese Punkte waren enorm wichtig. 
Uns war klar, wenn wir Platz 5 errei-
chen wollen, müssen wir heute ge-
winnen”. – B.K. 
  
MT Melsungen: Simic (12 Paraden / 
23 Gegentore), Heinevetter (n.e.) – 
Maric, Kühn 4, Kompenhans, Kunkel 
7/3, Jonsson 2, Arnarsson, Allendorf 
2, Kalarash 4, Häfner 8, Petersson 1, 
Fuchs 3, Kuntscher – Trainer Roberto 
Garcia Parrondo.

YVES KUNKEL









NEBOJSA SIMIC





Wenn es neben den bereits bekannt-
gegebenen Spielerverpflichtungen 
noch eines weiteren Beweises be-
durfte, der die Ambitionen der MT 
Melsungen in der kommenden Sai-
son unterstreicht, dann ist er jetzt er-
bracht: Mit Carsten Lichtlein wird 
sich der Mann um das Torhütertrai-
ning bei den Nordhessen kümmern, 
der so viel Erfahrung mitbringt, wie 
kein Zweiter. Schon in 2019 löste der 
Welt- und Europameister seinen Be-
rufskol- legen Jan 
Hol- pert, nach 626 

absolvierten 
Einsätzen als 

Rekordspieler in 
der Bundesligage-
schichte ab.  

 
Jetzt, drei 
Jahre später, 
ist er noch 
immer in der 

höchsten 
deut-

schen Spielklasse aktiv. Und nein, 
sein Karriereende hat er noch nicht 
bekanntgegeben. Er will dies selbst 
dann nicht tun, wenn er ab der 
nächsten Saison bei der MT Melsun-
gen in den Trainerstab rückt: “Ich 
werde mich auch als Torwarttrainer 
weiterhin fit halten und stehe bereit, 
wenn Not am Mann ist”, verspricht 
der 41-jährige. 
 
Axel Geerken: Carsten Lichtlein 
bringt Erfahrung, das methodi-
sche Rüstzeug und Begeisterung 
mit 
 
MT-Vorstand Axel Geerken freut sich 
vor allem aber darüber, dass der MT  
diese hochkarätige Verpflichtung ge-
lungen ist: “Wir haben schon seit 
längerem gesucht, um diese Position 
qualitativ hochwertig zu besetzen 
und sind davon überzeugt, dass uns 
dies mit Carsten Lichtlein gelungen 
ist. Er bringt nicht nur die größte Er-
fahrung mit, die je ein Spieler auf 
dieser Position gesammelt hat, son-
dern als vom DHB lizensierter Tor-
warttrainer auch das nötige metho- 

dische Rüstzeug. Seine enorme 
Erfahrung, sein Wissen und 

nicht zuletzt seine an-
steckende Begeister- 

ung sind 
beste Vo-
rausset-

zungen, um an-
dere Spie- ler 
weiterzuent- wickeln. 
Dabei stehen bei uns 
zwar die Torhüter des Profikaders im 
Mittelpunkt der positionsspezifi-

schen Trainingsarbeit, aber wir wer-
den darüber hinaus auch regelmä-
ßige Einheiten für unsere 
Nachwuchskeeper einrichten. Ich bin 
sicher, dass dies unseren jungen Ta-
lenten einen weiteren Schub ver-
leiht”.   
 
Apropos Talente: Auch der Deutsche 
Handballbund hat sich jetzt die 
Dienste von Carsten Lichtlein gesi-
chert und ihn in den Trainerstab der 
U20-Junioren aufgenommen, die 
sich auf die kommende Europameis-
terschaft vorbereiten. Aktuell ist 
Carsten Lichtlein einer von drei Tor-
hütern bei MT-Ligakonkurrent GWD 
Minden, trainiert aber zusätzlich be-
reits seinen dortigen Kollegen Malte 
Semisch.   
 
“Ich freue mich sehr, dass die MT 
Melsungen auf mich zugekommen ist 
und ich ab der kommenden Saison 
zum dortigen Trainerstab gehören 
werde”, sagt der künftige Torwart-
trainer der Nordhessen und erklärt 
auch gleich seine Motivation: “Mir 
macht diese Arbeit in Minden oder 
bei den DHB-Junioren schon jetzt 
sehr viel Spaß. Das beginnt mit der 
Analyse eines Spiels und geht über 
die Rückmeldung an die Torhüter bis 
hin zu gezielten Trainingsinhalten zur 
Verbesserung ihrer spezifischen 
Leistungsparameter. Und wenn ich 
dann sehe, dass ein Torhüter viel von 
dem was wir besprochen und trai-
niert haben, im Spiel umsetzt und 
obendrein damit erfolgreich ist, ist 
das das Größte, was einem als Trai-
ner passieren kann”. 

PERSONALIE

Die Suche hat zwar etwas gedauert, dafür wartet Handball-Bundesligist MT Melsungen jetzt mit einer ech-
ten Überraschung auf. Die Nordhessen haben einen Torwart-Trainer gewinnen können, der zwar noch aktiv 
ist, aber schon jetzt auf seiner Position zwischen den Pfosten als Legende gilt: Carsten Lichtlein, mit in-
zwischen mit über 700 absolvierten Spielen alleiniger Rekordhalter in der Geschichte der höchsten deut-
schen Spielklasse. Der 41-Jährige, aktuell in Diensten von GWD Minden, wird ab der kommenden Saison 
die Keeper der MT Melsungen – vom Profiteam bis zu den Jugendlichen Talenten – unter seine Fittiche 
nehmen. Der Vertrag mit dem ehemaligen Nationaltorhüter gilt zunächst für ein Jahr mit Option auf Verlän-
gerung.

ES HAT ETWAS GEDAUERT – ABER JETZT: MT VERPFLICHTET 
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Wie hat sich aus deiner Sicht und 
in der langen Zeit, die Du überbli-
cken kannst, die Torhüterposition 
entwickelt? 
 
Carsten Lichtlein: Das Handball-
spiel ist insgesamt im Laufe der letz-
ten Jahre viel athletischer geworden. 
Das gilt nicht nur für die Feldspieler, 
sondern auch für die Torhüter. Dabei 
müssen die sich immer besser auf 
die Eins-gegen-Eins-Situationen und 
die daraus resultierenden Durchbrü-
che der Angreifer einstellen. Gleiches 
gilt für die Würfe von außen. Dies 
alles passiert im Laufe eines Spiels 
mittlerweile wesentlich öfter, als 
etwa Würfe aus dem Rückraum.  
 
Wobei sich die Torhüter den Wür-
fen ziemlich mutig entgegenwer-
fen. Ist das ein Beleg für das alte 
Klischee, dass Torhüter und 
Linksaußen eher von einer ande-
ren Welt sind, um es charmant 
auszudrücken?     
 
Lichtlein: (lacht): Ja klar, ein biss-
chen verrückt muss man sein. Vor 
allem, wenn man bedenkt, dass die 
Bälle heute mit einer viel höheren 
Geschwindigkeit auf einen zukom-
men, als dies noch vor ein paar Jah-
ren der Fall war. Aber es muss in 
diesem Spiel ja auch Verrückte 
geben, ansonsten könnte es ja gar 
nicht stattfinden. 
 
Was hälst Du von Neuerungen, 
die in den letzten Jahren Einzug 
gehalten haben, wie etwa die, 
dass die Außen stets völlig unbe-
hindert werfen dürfen? 
 
Lichtlein: Ja, es kommt fast jedes 
Jahr eine Neuerung heraus. Und da-
rauf müssen wir uns natürlich auch 
als Torhüter einstellen. Um beim Bei-

spiel der Außen zu bleiben: War es 
früher noch legitim, den Winkel für 
den Werfer durch Druck auf die 
Hüfte zu verkleinern, ist dies heute 
nicht mehr erlaubt. Der Außen hat 
also heutzutage eine vergleichs-
weise gute Wurfposition. Was es 
umgekehrt für die Torhüter viel 
schwerer macht. Das bedeutet, 
Torhüter müssen sich nicht nur 
athletisch weiterentwickeln, 
sondern immer auch um die je-
weiligen Regelauslegungen Be-
scheid wissen.  
 
Was hälst Du von der Rege-
lung “Siebter Feldspieler”, 
die zu Folge hat, dass der 
Torhüter dann jeweils raus 
muss? 
 
Lichtlein: Das ist auch so ein 
Grund dafür, dass die Torhüter 
ihre Athletik verbessern müssen. 
Hast Du früher die ganze Zeit im Tor 
gestanden, musst Du jetzt jederzeit 
in der Lage sein, einen 20-Meter-
Sprint zu absolvieren, also schnell 
vom Feld und schnell wieder ins Tor 
zurück rennen. Das bedeutet für das 
Torhütertraining, dass die Grundla-
genausdauer mehr Gewicht bekom-
men muss. Dabei geht es letztlich 
nicht nur um die Kondition, sondern 
auch darum, die Konzentration hoch-
zuhalten.   
 
Was sind deine Motive, zur neuen 
Saison als Torwarttrainer zur MT 
Melsungen zu gehen? 
 
Lichtlein: Natürlich möchte ich dazu 
beitragen, dass die Torhüter und 
damit  auch die Mannschaft insge-
samt möglichst erfolgreich sind. 
Dabei sage ich ganz klar, dass ich 
nicht vorhabe, den individuellen 
Stil, den die Torhüter haben, zu 
verändern. Das würde keinen 
Sinn machen. Es gilt vielmehr, 
die einzelnen Parameter wie  

 

 
 
 

 

DAS INTERVIEW

REKORD-KEEPER ALS TORWART-TRAINER
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PERSONALIE

MT VERPFLICHTET REKORD-KEEPER ... 

etwa Kondition, Schnelligkeit, Reak-
tion oder Stellungsspiel zu verbes-
sern. Was mir dabei besonders 
wichtig ist, ist der stetige Austausch 
mit den Torhütern, bei dem sie Rück-
meldungen von mir erhalten, aber 
auch selbst ihr Spiel reflektieren. Wie 
wichtig das ist, sehe ich gerade bei 
der Arbeit in Minden mit meinem 
Kollegen Malte Semisch (Anmer-
kung: Beim 32:20-Derbysieg am 
Sonntag von GWD gegen Lemgo 
überragte Semisch mit einer Traum-
quote von 52 Prozent gehaltener 
Bälle). Der fachliche Austausch mit 
den Torhütern ist übrigens nicht nur 
wichtig im Training, sondern gerade 
auch im Wettkampf. Es vermittelt 
den Torhütern ein gewisses Sicher-
heitsgefühl, wenn Sie wissen, dass 
am Spielfeldrand jemand steht, an 
den sie sich mit ihren speziellen Be-
langen wenden können.  
 
Schaust Du schon jetzt immer 
mal mit einem Auge auf die Mel-
sunger Keeper? 
 
Lichtlein: Ja, das mache ich schon. 
Ich habe mir letztens sogar im Inter-
nat ein Spiel  
Morawski angesehen (Anmerkung: 
Adam Morawski, polnischer Natio-
naltorhüter, tritt zur kommenden Sai-
son bei der MT die Nachfolge von 
Silvio Heinevetter an). In dem Spiel 
hat Wisla Plock gewonnen und Mo-
rawski  wurde als bester Torhüter 
ausgezeichnet. Ich habe ein wenig 
seinen Stil studiert, mir angeschaut, 
wie er sich bewegt  und verhält. Na-
türlich schaue ich mir auch Nebojsa 
Simic an, wenn es zeitlich passt - 
zum Beispiel beim Ligaspiel ‘Melsun-
gen gegen Hamburg’.  
 
Wenn Du die Torhüter unter die 
Lupe nimmst, versuchst Du dann 
in der anschießenden Arbeit mit 
ihnen einen Weg zu finden, der zu 
Ihnen passt? Ansonsten könntest 

Du ja angesichts Deiner erfolgrei-
chen Vita auch darauf abzielen, 
dass sie möglichst viel von Dir 
übernehmen, oder? 
 
Lichtlein: Nein, das will ich auf kei-
nen Fall. Abgesehen davon würde 
das auch schon allein wegen unter-
schiedlicher physischer Vorausset-
zungen, wie etwa Größe oder 

Gewicht, nicht funktionieren. Die Tor-
hüter, die Melsungen nächste Saison 
zur Verfügung hat, sind keineswegs 
alt, haben aber natürlich längst ihren 
eigen Stil entwickelt. Da gilt es dann, 
an einzelnen Stellschrauben zu dre-
hen, um bestimmte Dinge zu verbes-
sern. Das geht im Training aber auch 
während des Spiels durch eine ent-
sprechende Kommunikation. – B.K. 

Geburtsdatum /-ort:                  04.11.1980 / Würzburg 
Größe / Gewicht:                        202 cm / 100 kg 
Nationalität:                                deutsch     
Familienstand:                           verheiratet, zwei Söhne (8 und 12 Jahre alt) 
 
Bisherige Vereine:                     TG Heidingsfeld (als Jugendlicher) 
                                                   TV Kirchzell (bis 2000) 
                                                   TV Großwallstadt ( 2000-2005) 
                                                   TBV Lemgo (2005-2013) 
                                                   VfL Gummersbach (2013-2019 
                                                   HC Erlangen (2019–2020) 
                                                   GWD Minden (2020-2022) 
 
National:                                     704 Bundesligaspiele 
                                                   (alleiniger Bundesliga-Rekordhalter) 
 
International:                              220 Länderspiele 
                                                   EHF-Cup-Sieger 2006 u. 2010, TBV Lemgo 
                                                   Europameister 2004, 2016 
                                                   Vize-Weltmeister 2003 
                                                   Weltmeister 2007 

Kurzsteckbrief Carsten Lichtlein

Kommunikation ist für  
Carsten Lichtlein das A & O  
bei der Arbeit mit Torhütern 

– so wie in Minden 
 mit Malte Semisch

Foto: AS Sportfoto / Binder





So wie der Bundesligakader zur 
kommenden Saison eine weitere 
Aufwertung erfährt, trifft dies auch 
für die heimische Rothenbach-Halle 
zu. Der bereits installierte Videowür-
fel, zentral über dem Spielfeld und 
die künftige große Tribüne hinter 
dem Tor sorgen für mehr “Arena-
Feeling”.  
 
Mehr Komfort, mehr  
“Arena-Feeling” 
 
“Wir wollen unseren Fans den Be-
such der Heimspiele so angenehm 
wie möglich machen”, sagt Axel Ge-

erken. “So wird es zur neuen Saison 
statt Stehrängen ausschließlich Sitz-
plätze geben. Der willkommene Zu-
satznutzen: Wir vergrößern dadurch 
die Zuschauerkapazität von 4.300 
auf 4.500 Plätze. Darüber hinaus er-
weitern wir auch das Cateringange-
bot im Publikumsbereich, wobei wir 
Wünsche aus den Fanclubs berück-
sichtigt haben”. 
 
Neue Preise, aber unter dem  
Ligadurchschnitt 
 
Unabhängig von bevorstehenden 
oder bereits umgesetzten Qualitäts-

maßnahmen in 
den Bereichen 
Spielerkader 
und Halleninfra-
struktur, wird  
nach längerer 
Zeit eine An-
passung der Ti-
cketpreise an 
das in den letz-
ten Jahren 
deutlich gestie-
gene allge-
meine Kosten- 
niveau notwen-
dig. Dabei 
bleibt die MT 
im Schnitt aber 
weiterhin unter 
dem Preislevel 
der meisten 
Erstligaclubs.  
 
Zur neuen Sai-
son wird zum 
Beispiel das 
Einzelticket der 
Kategorie II 25 

Euro gegenüber bisher 21 Euro kos-
ten. Wer sich eine Dauerkarte im Abo 
zulegt, spart bei einem Preis von 315 
Euro ganze 110 Euro gegenüber dem 
Kauf von 17 Einzeltickets.  
 
Sitzen wird günstiger – Die neue 
Tribüne macht’s möglich 
 
Durch die neue Tribüne hinter dem 
Tor wird das Sitzen sogar günstiger: 
Dort kann man künftig schon für nur 
14 Euro einen Platz buchen. Anders 
ausgedrückt: Für nur 2 Euro mehr als 
bislang der Stehplatz gekostet hat, 
kann man künftig platznehmen. Die 
betreffende Dauerkarte im Abo gibt 
es bereits für 175 Euro.  
 
Die komplette Übersicht über Preise, 
und Kategorien von Einzel- und Dau-
erkarten finden Sie in Kürze auf mt-
melsungen.de. Der Vorverkauf für die 
neue Saison wird voraussichtlich im 
April starten. Der genaue Termin wird 
rechtzeitig bekannt gegeben – B.K.
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AUSBLICK AUF DIE NEUE SAISON

MEHR KOMFORT, MEHR ARENA-FEELING, NEUE PREISE

Noch sind 9 Spieltage in der laufenden Runde zu absolvieren, aber spätestens, wenn die Clubs die Ter-
mine für den Dauerkartenvorverkauf bekanntgeben, richten die Fans ihre Blicke auf die kommende Bun-
desligasaison. Die MT Melsungen lässt mit den bereits bekannt gegebenen Vertragsverlängerungen und 
Neuverpflichtungen erahnen, dass das Bundesligateam ambitionierte Ziele hegt. Der Kader wird zweifels-
ohne attraktiv besetzt sein. Die Rotweißen wollen ihren sportlichen Kontrahenten auf hohem Wettkampfni-
veau begegnen und damit Ihnen einen temporeichen und spannenden Spitzenhandball bieten.
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REGION KASSEL



Sänger Stefan Peter wird heute von Charlyn Bernhardt 
und Dirk Schmidt unterstützt. Die drei spielen übrigens 
zusammen mit drei weiteren Musikern in der Band 
“300Wasser”, die nicht nur den eingefleischten Musik-
fans in der Region bekannt sein dürfte. – Das Sahne-

häubchen der heutigen Premiere wäre, wenn möglichst 
viele Fans zumindest den Refrain  
mitsingen würden. Dazu gibt  
es hier den original Text der  
MT-Hymne:   

Als Stefan Peter zum ersten Mal ein MT-Spiel in der Rothenbach-Halle besuchte, fiel dem passionierten 
Musiker sofort auf: Hier herrscht eine Super-Stimmung, da wäre es doch toll, wenn die Fans ihr Team auch 
mit einer eigenen Hymne unterstützen würden. Es müsste ein emotionaler Song mit eingängigem Rhyth-
mus sein, den jeder auf Anhieb mitklatschen und nach einigem Hören auch mitsingen kann. Gedacht, 
getan, Stefan Peter machte sich an die Arbeit und präsentierte vor Kurzem das fertige musikalische Werk 
– erst dem Vereinsmanagement und dann den Fanclubs. Einhellige Meinung: Ein klasse Song, mit dem wir 
uns gut identifizieren können! Und heute ist es soweit: Unmittelbar vor Anwurf des Heimspiel-Duells gegen 
Frisch Auf! Göppingen steigt die Uraufführung von “Rot-Weißer Stern MT”.

ROT-WEISSER STERN MT

VON FANS FÜR FANS – DIE NEUE MT HYMNE

Uns’re Farben sind Rot-Weiß, die leben wir. 
MT Melsungen wir steh’n zu Dir. 

 
Die Fachwerkstadt im Rücken, die Fulle als Ruhepol, 

da sind wir zuhause und alles ist im Lot. 
 

Rot-Weißer Stern MT.  
Egal was kommt, wir stehen hinter Dir. 

Rot-Weißer Stern MT.  
Eins wird immer bleiben und das sind wir. 

 
Für immer in Rot-Weiß, das ist die MT. 

Keine Angst vorm Gegner, weil wir dahinter steh’n. 
Kämpfen und siegen, das müsst ihr versteh’n. 

Wir halten zusammen, werden niemals untergeh’n. 
 

Rot-Weißer Stern MT.  
Egal was kommt, wir stehen hinter Dir. 

Rot-Weißer Stern MT.  
Eins wird immer bleiben und das sind wir. 

 
Der Stehplatz trommelt euch nach vorn, jetzt wird es laut. 

Und die Halle singt zusammen bis zur Gänsehaut. 
 

Rot-Weißer Stern MT.  
Egal was kommt, wir stehen hinter Dir. 

Rot-Weißer Stern MT.  
Eins wird immer bleiben und das sind wir. 

 
Rot-Weißer Stern MT.  

Egal was kommt, wir stehen hinter Dir. 
Rot-Weißer Stern MT.  

Eins wird immer bleiben und das sind wir. 
Eins wird immer bleiben und das sind wir, ja das sind wir.

Rot-Weißer Stern MT 
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Lange fünf Minuten brauchten die 
Melsunger, um in die Partie zu fin-
den. Bis dahin hatten zwar Lasse 
Ohl, Julian Braune und Jost Lieber-
gesell eine 3:1-Führung herausge-
worfen, die Joel Zimmer jedoch im 
Alleingang egalisierte. Erst als Tom 
Wolf und noch einmal Lasse Ohl 
diese zwei Treffer wieder zurückhol-
ten, brach das Eis im Angriff bei Mel-
sungen und die Abwehr der Südhes- 
sen kurzzeitig völlig auseinander. 
Leon Stehl erhöhte auf 7:3 (9.), Tom 
Wolf auf 9:4 (11.) und es half der 
HSG nur noch eine frühe Auszeit. 
 
Melsungen blieb dennoch im Flow, 
war vor allem geistig wesentlich wa-
cher. Kurz sorgte zwar eine Zeitstrafe 
gegen Lasse Ohl für Unruhe, doch 
Thorge Lutze traf von der Siebenme-
terlinie: 13:6 (17.). Noch einmal 
bäumte sich die HSG auf, kam durch 
Simon Bergehoff zum 14:9 (21.). Ehe 
Melsungen erneut anzog und den 
Vorsprung mit einem starken Torhü-
ter Ben Wolf im Rücken bis zum 

Pausenpfiff sukzessive ausbaute. 
Doch bevor nicht alles in trockenen 
Tüchern war, ließen die Sviridenko-
Schützlinge um keinen Deut nach. 
Sie steigerten eher noch das Tempo 
und suchten die endgültige Vorent-
scheidung mit Macht. Ganz stark 
waren die Übergänge von Jost Lie-
bergesell an den Kreis, die er zwei-
mal mit Torerfolgen krönen konnte. 
Wobei die MT Talents von jeder Posi-
tion und aus jeder Spielsituation he-
raus unwiderstehlich den Abschluss 
suchten. Thorge Lutze und Tom Wolf 
aus dem Rückraum, Lasse Ohl eben-
falls vom Kreis, Leon Stehl über den 
rechten Flügel und der C-Jugendli-
che Julian Kreile im Gegenstoß – bis 
zum 26:12 (33.) war praktisch alles 
im Netz. Erst als Georgi Sviridenko 
durchwechselte, um allen Akteuren 
Spielzeit zu geben, ließ der Druck auf 
Hochheim ein klein wenig nach. 
 
Was nicht heißt, dass es qualitativ 
merklich schlechter war, was an 
Spielfreude, Spielwitz und auch Treff-

sicherheit von der Bank kam. Jason 
Wilfer sorgte für viel Unruhe am 
Kreis, die C-Jugendlichen Mika Kro-
nes am Flügel und Clindell Johnson 
im Rückraum fügten sich nahtlos ein. 
Dass der Vorsprung konstant blieb 
statt anzuwachsen, lag eher an 
Rufus Schreiner, der sich im HSG-Tor 
enorm zu steigern wusste. Auch eine 
fragwürdige Disqualifikation gegen 
Thorge Lutze brachte die MT Talents 
nicht mehr aus dem Tritt. Dass sich 
am Ende ausnahmslos alle einge-
setzten Feldspieler in die Torschüt-
zenliste eingetragen hatten, war 
Ausdruck einer mannschaftlich ganz 
starken Vorstellung, an deren Ende 
der verdiente Hessenmeister-Titel 
stand. – WMK 
 
MT Talents: B. Wolf (11 Paraden, 16 
Gegentore), Vollmüller (2 P., 4 G.), 
Breitschwerdt (n. e.) – Ohl 4, Lieber-
gesell 7, Lutze 7/3, Kreile 2, Wilfer 2, 
T. Wolf 4, Stehl 4, Braune 2, Johnson 
1, Krones 1 – Trainer Georgi Sviri-
denko.

MT TALENTS

GLÜCKWUNSCH: B-JUGEND IST HESSENMEISTER!
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Die B-Jugend der mJSG Melsungen/Körle/Guxhagen ist Hessenmeister 2021/22! Mit 34:20 (19:10) brannte 
die Mannschaft des Trainergespanns Georgi Sviridenko und Max Pregler gegen die HSG Hochheim-Wicker 
vor allem in der ersten Hälfte ein wahres Feuerwerk ab und stellte eine bärenstarke Abwehr. Nach einer 
kurzen Ausbauphase nach dem Seitenwechsel genügte es, den Vorsprung sicher zu verwalten.

Foto: M. Koch





Die MT Talents haben ihr Achtelfinal-Hinspiel um die 
Deutsche Meisterschaft der A-Jugend beim Handball 
Sport Verein Hamburg mit 31:33 (17:16) verloren. Die 
mit einer ersatzgeschwächten Melsunger verkauften 
sich aber in Abwesenheit mehrerer Stammspieler, die 
parallel um die B-Jugend-Hessenmeisterschaft spiel-
ten (und gewannen!), teuer und haben trotz der knap-
pen Niederlage gute Chancen, das im Rückspiel am 
kommenden Sonntag in Melsungen auszubügeln und 
doch noch ins Viertelfinale einzuziehen. Erfolgreichs-
ter Akteur der Rot-Weißen am Geburtstag ihres Trai-
ners Florian Maienschein war Manuel Hörr mit acht 
Treffern. 

Nach dem Spiel 
ist vor dem 
Spiel. Zwar mit 
einer 31:33-Nie-
derlage im Rü-
cken, aber 
dennoch her-
vorragenden 
Aussichten auf 
das Viertelfinale 
der Deutschen 
Meisterschaft, 
steht die A-Ju-
gend der MT 
Talents am 

kommenden Sonntag um 15:30 Uhr in der Melsunger 
Stadtsporthalle vor einem riesengroßen Erfolg. Vorausset-
zung dafür ist ein Rückspiel-Sieg mit drei Toren Unter-
schied über den Handball Sport Verein Hamburg. 
 
Machbar ist das sicher, zumal es in der vorherigen Runde 
gegen Essen sogar noch einen Treffer mehr aufzuholen 
galt - und diese Vorgabe letztendlich sogar übererfüllt 
wurde. Solche Husarenritte lassen sich gemeinsam immer 
besser bestreiten; sprich: wir zählen selbstverständlich 
wieder auf unsere Fans und Anhänger! Die waren gegen 
den TuSEM das Zünglein an der Waage und werden es 
auch gegen Hamburg sein! Der Vorverkauf läuft bereits, 
Karten gibt es unter mt-ticket.de 
 
Was der eigene Anhang ausmachen kann, erlebte auch die 
B-Jugend der MT Talents im Hessenfinale gestern gegen 
die HSG Hochheim Wicker. Das gab gleich von Beginn an 
Extra-Energie und zog sich durch bis zum Siegesjubel am 
Ende. Mit einem fantastisch herausgespielten 34:20-Sieg 
wurde neben dem Landestitel auch der Einzug in die Play-
offs um die Deutsche Meisterschaft, die für uns am letzten 
April-Wochenende starten sollen, klar gemacht. – WMK

A-JUGEND DEUTSCHE MEISTERSCHAFT

SONNTAG ACHTELFINALE

Foto: M. Koch
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Die Talente trumpfen auf  
 
Am vergangenen Sonntag reiste 
unser Bundesliga-Team - leider wie-
der mit dezimiertem Kader - zum Ta-
bellenschlusslicht nach Lübbecke. 
Das Team vom TuS N-Lübbecke 
hatte zuletzt neun Niederlagen in 
Folge kassiert und musste unbedingt 
punkten. In der ersten Halbzeit war 
es auch zunächst ein Spiel auf Au-
genhöhe. Yves Kunkel musste erneut 
als Spielmacher agieren und machte 
dabei wieder eine gute Figur. Für die 
verletzten Rechtsaußenspieler Timo 
Kastening und Tobias Reichmann 
rückte der 21-Jährige Julian Fuchs in 
den Kader auf und lieferte direkt drei 
schöne Tore ab.  

Leider konnte sich die MT Melsun-
gen nicht entscheidend absetzen 
und ging sogar mit einem 13:14-
Rückstand in die Kabine. Nach der 
Pause lief es deutlich besser, denn 
vor allem Kapitän Kai Häfner über-
nahm Verantwortung und brachte 
das Team zurück auf die Erfolgsspur. 
Gedämpft wurde die Aufhol-Euphorie 
durch eine völlig überzogene rote 
Karte, die Julius Kühn nach einem 
Foul auf die Zuschauertribüne ver-
bannte. Später im Spielverlauf sahen 
wir noch Szenen, die im Vergleich 
vielleicht eher eine härtere Sanktion 
verdient hätten, aber wir wollen uns 

ja nicht beschweren. Der Ausfall von 
Kühn forderte Häfner nur noch mehr 
heraus und Simo vernagelte in ge-
wohnter Manie den Kasten. Am Ende 
konnten wir uns über einen mehr als 
deutlichen 31:23-Sieg zu freuen und 
die mitgereisten Fans hatten be-
stimmt eine tolle Heimreise. Vielen 
Dank an euch für die lautstarke Un-
terstützung vor Ort. 
 
Willkommen zurück in der  
Rothenbach-Halle! 
 
Kommen wir nun zum heutigen Geg-
ner. Frisch Auf! Göppingen ist einer 
unserer direkten Konkurrenten um 
den begehrten 5. Tabellenplatz, der 
eventuell noch für eine Teilnahme am 

europäischen Wettbewerb reichen 
könnte. Nach einer 27:28-Niederlage 
gegen HBW Balingen-Weilstetten 
steht Göppingen derzeit auf dem 8. 
Tabellenplatz, aber es fehlen nur 
zwei Pluspunkte um mit den beiden 
hessischen Teams gleichzuziehen. 
Besonders aufpassen müssen un-
sere Jungs auf Nationalspieler Mar-
cel Schiller, der momentan auf Platz 
5 in der Torschützenliste steht. Der 
Linksaußen ist nicht nur bei seinen 
Feldwürfen äußerst treffsicher, son-
dern ist auch einer der Top-7-Schüt-
zen. Eigentlich ist es fast unerklärlich 
weshalb er erst so spät in den Kader 

der Deutschen Handball-National-
mannschaft berufen wurde, denn 
auch in den vergangenen Jahren lie-
ferte er immer überragende Leistun-
gen ab.  
 
Einen besonderen Glückwunsch sen-
den wir noch an die B-Jugend unse-
rer MT Talents, die sich mit einem 
glanzvollen 34:20-Kantersieg gegen 
die HSG Hochheim Wicker die Hes-
senmeisterschaft mehr als verdient 
hat. Ganz starke Leistung Jungs! 
Auch die A-Jugend ist noch im Ren-
nen um die Deutsche Meisterschaft. 
Zwar gab es im Achtelfinale eine 
knappe Auswärtsniederlage gegen 
den Handball Sport Verein Hamburg, 
aber im Rückspiel am kommenden 
Sonntag in eigener Halle können die 
Jungs das Weiterkommen noch si-
chern. Wir sind sicher, dass sie dafür 
auch alles geben werden und die 
Stadtsporthalle aus allen Nähten 
platzen wird. 
 
Die Erfolgsserien unserer MT Talents 
beweisen übrigens ziemlich überzeu-
gend, dass die MT Melsungen zu-
recht erneut für eine hervorragende 
Nachwuchsarbeit mit dem Jugend-
zertifikat belohnt wurde. Wir sind ge-
spannt wer von diesen vielen jungen 
Talenten den großen Sprung schafft 
und später einmal in der Rothen-
bach-Halle auflaufen wird. Genug 
Vorbilder gibt es neben Johannes 
Golla, Dimitri Ignatow und Ole Preg-
ler mittlerweile. Wir würden uns je-
denfalls sehr freuen, wenn die jungen 
Spieler wie Julian Fuchs, Paul Kom-
penhans und David Kuntscher mehr 
Einsatzzeiten bekommen würden. 
 
Nun sind die Daumen für zwei wei-
tere Punkte gedrückt und wir hoffen 
auf lautstarke Unterstützung von den 
Rängen so wie beim letzten Heim-
spiel gegen die SG Flensburg-Han-
dewitt.  

Eure MT-Trommler! 
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FANCLUB

MT TROMMLER
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Foto: A. Käsler

JULIAN FUCHS





Niederlage gegen Vizemeister 
 
Seien wir mal ehrlich – selbst ohne 
Personalsorgen der MT wären gegen 
die SG Flensburg Handewitt ein oder 
gar zwei Punkte ein Bonus gewesen. 
Die Nordlichter stellen selbst mit ei-
genen Ausfällen noch einen sehr 
hochkarätigen Kader und spielen ab-
gebrühten Handball. 

Insofern kam – auch wenn wir uns 
natürlich einen anderen Ausgang ge-
wünscht hätten – die Niederlage 
gegen die SG nicht überraschend.  
Für unsere MT, die „ohne vier“ in das 
Spiel ging, waren insbesondere die 
Tatsache, dass Paul in der Startfor-
mation stand und Yves als Spielma-
cher und im Rückraum agierte unge- 
wohnt. Beide haben ihre Aufgaben 
gut erledigt, für etwas zählbares hat 
es leider dennoch nicht gerreicht. 
 
Erstmal seit langem war es mög-
lich unsere Spielstätte wieder voll 
auszulasten.  
 
Dies haben auch Gästefans genutzt 
und den Weg aus dem nördlichsten 
Zipfel Deutschlands zu uns gefun-

den. Ein Lob eines SG Fans, der be-
reits zum vierten Mal zu uns gekom- 
men ist, an unsere Ordner*innen 
gebe ich gerne weiter: diese wurden 
jedes mal als ‚sehr entspannt und 
freundlich‘ erlebt. Dem schließen wir 
uns an und ergänzen, dass das Ord-
nerteam bei aller entspannten 
Freundlichkeit ihre Aufgaben, wie 
zum Beispiel das korrekte Tragen der 
Masken zu überblicken, sehr gewis-
senhaft ausfüllt.  
 
Eine weitere positive Ergänzung zu 
unseren Ordner*innen ergab sich 
dann im Spiel gegen den TUS Nettel-
stedt Lübbecke. Das Spiel wurde 
von ihnen als „Betriebsausflug“ ge-
nutzt. Müssen sie sich in der heimi-
schen Halle zurückhaltend und 
neutral zeigen, konnten sie in der 
Kreissporthalle Lübbecke nun mal 
richtig mit anfeuern. Und wie! Die 
Stimmung war einfach großartig, es 
hat super Spaß gemacht mit so vie-
len aktiven Unterstützer*innen den 
Gästeblock gemeinsam zu rocken. 
Uns wurde erzählt, dass die Truppe 
schon auf der Hinfahrt im Bus An-
feuerungsrufe „geübt“ hat und man 
konnte den Eindruck gewinnen, sie 
hätten noch nie etwas anderes ge-
macht. Da weiß ich ehrlich gesagt 
gar nicht, ob ich nur froh und dank-
bar bin, dass unsere Ordner*innen in 
unserer Halle einen so tollen Job ma-
chen oder ob ich sie nicht fast lieber 
als aktive Fangruppe auf den Rän-
gen sehen würde ;-). Beides können 
sie jedenfalls fantastisch. Danke 
auch an euch für dieses tolle Spiel! 
Ach ja, gespielt wurde ja auch noch:  
 
Der „Rekordaufsteiger“ aus dem 
Mühlenkreis muss auch diese Saison 
gegen den Abstieg kämpfen. Dem 
Team um Trainer Emir Kurtagic wird 
es vor dem Spiel gegen die MT ein 
wenig wie uns gegen Flensburg ge-
gangen sein: auch die Nettelstedter 
hatten einige Ausfälle zu verzeichnen 

und traten gegen die stark dezi-
mierte, aber favorisierte MT an. 
 
Unserer MT fehlten zusätzlich noch 
Timo und Tobias und auch Elvar, der 
zwar spielte, war sichtlich noch an-
geschlagen. Dafür stand Fuchsi in 
der Startformation und konnte in den 
ersten zehn Minuten gleich dreimal 
einnetzen.  Nach der roten Karte für 
Julius musste noch weiter auf dem 
Feld „gewürfelt“ werden. Yves war 
phasenweise schon anfangs wieder 
als Spielmacher aktiv, Alex später als 
Rechtsaußen und irgendwie hat 
doch alles, zumindest in der zweiten 
Halbzeit, gepasst. Kai hat ein Spit-
zenspiel gemacht, Simo war wieder 
stark und als Team wurden verdiente 
zwei Punkte nach Nordhessen ent-
führt. Schön war‘s! Timo, Tobias, 
Andre, Domba und Finn wünschen 
wir weiter gute und hoffentlich 
schnelle Genesung.  
 
Wir gratulieren Ari und seiner 
Frau zum Nachwuchs! 
 
Heute begrüßen wir Frisch Auf! Göp-
pingen bei uns in der Rothenbach-
halle. Bevor Frisch Auf! am letzten 
Spieltag überraschend das Südderby 
gegen HBW verloren hat, standen sie 
in der Tabelle noch vor uns. Sicher-
lich sind die Göppinger eines der 
Teams, die mit uns und einigen weni-
gen anderen Vereinen noch in direk-
ter Konkurrenz zu einem internatio- 
nalen Startplatz stehen. Wir freuen 
uns auf ein spannendes Spiel mit 
hoffentlich glücklichem Ausgang für 
die MT! 
 
Auswärtsfahrten: derzeit sind keine 
organisierten Fahrten der Bartenwet-
zer zusammen mit den Trommlern 
geplant. Wir informieren auf euch 
(auch auf Facebook und unserer In-
ternetseite www.bartenwetzer-mt-
fanclub.de), sobald es hier 
Neuigkeiten gibt. – Susanne Wädow
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Abermals Licht und Schatten bei 
der MT 
 
Nach einem 9:1-Lauf in jüngster Ver-
gangenheit zog wieder Ernüchterung 
bei der MT ein. Niederlage im Pokal-
viertelfinale in Lemgo und nachfol-
gend zwei Niederlagen in der HBL, 
erst auswärts bei den Rhein-Neckar 
Löwen und dann zuhause gegen 
Flensburg, waren wieder mal ein 
Dämpfer für die Fanseele. Dabei be-
rücksichtigen wir schon, dass insbe-
sondere gegen die Flensburger eine 

Reihe von sehr wichtigen Spielern 
verletzungsbedingt gefehlt haben. 
Ohne gelernten Mittelmann mussten 
unsere Jungs auskommen. Der 
Youngster Paul Kompenhans soll 
dabei nicht unterschlagen werden, 
aber die Last der Hauptverantwor-
tung auf der wohl im Handball wich-
tigsten Position, kann und sollte man 
ihm nicht komplett aufbürden. Nach 
wie vor sind es die vielen techni-
schen Fehler im Angriff die uns re-
gelmäßig wieder zurückwerfen. SKY 
analysiert vor dem Spiel, dass die 
MT nur den zehnbesten Angriff in der 
Liga aufbietet. Oft reicht das gegen 
schwächere Gegner, aber eben nicht 
gegen die Top-Mannschaften aus 
der oberen Tabellenregion.  
 
Gegen den TUS N-Lübbecke am ver-
gangenen Sonntag gab´s mal wieder 
einen Sieg. Man kanzelte die Ost-

westfalen mit 31:23 in deren Halle 
ab. Trotz Anlaufschwierigkeiten in 
Halbzeit eins, wo man beim Seiten-
wechsel noch mit 13:14 zurücklag, 
drehte die Parrondo-Sieben in 
Durchgang zwei auf und siegte, auch 
dank einer Häfner-Gala, der 8 Tore 
selber erzielte und weitere 9 Tore 
vorbereitete, souverän. Dieser Sieg 
war wichtig, schielen wir doch alle 
am Ende auf den fünften Tabellen-
platz, der sehr wahrscheinlich zur 
Europapokalteilnahme berechtigt.  
 

Roberto Garcia Parrondo ein 
Glücksgriff 
 
In Insiderkreisen wird er auch der 
Pep Guardiola des Handballs ge-
nannt und man ist wirklich an den 
genialen Fussball-Lehrer erinnert, 
wenn man „unseren Handball-Pep“ 
an der Seitenlinie gestikulieren sieht. 
Bei den Spielen findet er offensicht-
lich den richtigen Ton. Auf ihn ange-
sprochen, sind alle voll des Lobes 
über den Spanier. Es fallen Aussagen 
wie: Teamplayer und akribischer Ar-
beiter.  Immer wieder hört man auch 
von langen Trainingseinheiten an 
deren Ende noch ein gemeinsames 
langes Videostudium steht. Man 
muss sagen, dass die Entwicklung 
der MT, seit er das Ruder übernom-
men hat, nach oben geht. Die De-
ckung steht wesentlich kompakter 
und das Zusammenspiel mit dem 

Torwart klappt auch prima. Der An-
griff ist jedoch noch das Sorgenkind, 
aber daran wird Senor Parrondo mit 
Sicherheit als nächstes ganz beson-
ders intensiv arbeiten.  
 
Parallelen zwischen MT und  
Göppingen 
 
Gemeinsam mit dem seit zwei Jah-
ren an Bord befindlichen neuen 
Hauptsponsor Teamviewer AG hat 
Frisch Auf das Ziel Europapokal for-
muliert. Das börsennotierte Soft-
warehaus stattete den 
Renommierverein dazu mit einigem 
Geld aus, aber baut damit eben auch 
eine gewisse Erwartungshaltung auf. 
Kennen wir irgendwie von der MT, 
oder? Geschäftsführer Hofele sagt 
dazu vor der Saison: „Für uns selber 
und für unseren Hauptsponsor 
Teamviewer als Global Player wäre 
es wichtig, perspektivisch wieder in-
ternational zu spielen. Das ist unsere 
Zielsetzung, da brauchen wir auch 
nicht um den heißen Brei herumzure-
den.“ Das wird heute ein ganz enges 
Spiel, da braucht man kein Handball-
prophet zu sein. Allein die Tabellen-
konstellation zeigt das schon. 
Überraschend haben die Göppinger 
am vergangenen Spieltag zuhause 
jedoch gegen die Balinger mit 27:28 
verloren und finden sich auf dem 
8.Platz wieder. Unsere MT ist derzeit 
knapp davor auf Platz 6 und damit 
ist die Ausganglage hinreichend be-
schrieben. Beide wollen in den Euro-
papokal und damit die Punkte in 
Kassel bleiben, müssen wir unsere 
Jungs mit Fulle-Power unterstützen! 
– Andreas Kiewnick 
 
Kontakt: 
Vor und nach dem Spiel an einem 
der Fanclub-Stehtische im Foyer 
E- Mail: Gernot  Sturm 
gtempesta@arcor.de 
Telefon: Alexander Mix 
0561/7399956 oder 0178/6915461
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MT-Geschäftsstelle Melsungen 
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen 
Tel. 05661-92600, Fax: 05661-926029 
Mail: info@mt-melsungen.de  
Mo., Di. 10-16 Uhr, Mi., Do., Fr. 10-13 Uhr 
 
Fan Point Kassel  
Friedrichsplatz 8, 34117 Kassel 
Tel.: +49 561-12823 
Mo.-Mi., 10-18 Uhr, Do. und Fr., 10-19 Uhr, Sa., 

10-15 Uhr 
 
Designtex-Sporthaus Lohfelden  
Hauptstraße 49, 34253 Lohfelden 
Tel.: +49 561-512771  
Mo.-Fr. 10-13 Uhr, 14:30-18 Uhr, Sa. 10-14 Uhr 
 
HNA Kartenservice  
Kurfürsten-Galerie 
Mauerstraße 11, 34117 Kassel 
Tel.: +49 561-203204 
Mo., bis Fr., 09-18 Uhr, Sa., 09-16 Uhr 

WICHTIGE MT-ADRESSEN

TICKETS ONLINE UNTER WWW.MT-TICKET.DE

IHRE ANSPRECHPARTNER

TICKETS

Management 
Axel Geerken 
Vorstand 
MT Spielbetriebs- u. Marketing AG 
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen 
Tel.: +49 5661-9260-13 
Mobil: +49 172-6750913 
Mail: geerken@mt-melsungen.de 
 
Marketing / Vertrieb /  
Kommunikation  
Bis zur Neubesetzung dieser  
Position fungiert als Ansprechpartner 
MT-Vorstand Axel Geerken 
 
Kommunikation & Medienkontakt 
Bernd Kaiser 
c/o KaiserMarketing 
Schillerstr. 7a, 34253 Lohfelden 
Tel.: +49 05608-91540 
Mobil: +49 171-2737835 
Mail: presse@mt-melsungen.de 

MARKETING
PRESSE

MANAGEMENT

MT Spielbetriebs- u. Marketing AG 
Vorstand: 
Axel Geerken 
 
MT Spielbetriebs- u. Marketing AG 
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen 
Tel.:    +49 5661-9260-0 
Fax:    +49 5661-9260-29 
Mail:   info@mt-melsungen.de 
I-Net:  www.mt-melsungen.de 
 
Aufsichtsratsvorsitzende   
Barbara Braun-Lüdicke 
 
Geschäftsstelle  
Nicole Fink, Petra Krause, Lukas 
Franz (Kontaktdaten: s.o.) 
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Mail: info@kaisermarketing.de 
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DIE MT-FANS IN LÜBBECKE WAREN GOLD WERT 






